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MONTAG
2. DEZEMBER

DIVERSES

Philatelisten-Verein Schaffhausen: 
Austausch und Informationstreffen; 
Schaffhausen, Restaurant «Falken» 
(2. Stock), 20 Uhr

KIDS

Familientreff Neuhuuse: Willkommen 
zum offenen Familientreff; Neuhausen, 
Zubastrasse 14, 9 bis 11.30 Uhr

MUSIK

Meditationstanz zum Advent: Kreis-
tänze zum Mitmachen mit und ohne 
Tanzerfahrung. Choreografien von Nanni 
Kloke und andere Tänze zur Advents- 
und Weihnachtszeit; Schaffhausen, 
HofAckerZentrum, Alpenstrasse 176,  
14 bis 17 Uhr

SENIOREN

Seniorenuniversität SH: «Quo vadis 
Gesundheitskosten – Der Kampf gegen 
die Hochpreisinsel Schweiz» mit Stefan 
Meierhans, eidgenössischer Preisüber-
wacher; Schaffhausen, Pavillon im Park, 
Steigstrasse 26, 14.30 Uhr

Niklausen Treff der Rheumaliga: Spass, 
Lachen, Spiele, Turnen und Gedächt-
nistraining; Schaffhausen, Quartiertreff 
Niklausen nik., Klausweg 80, 14 bis 16 Uhr

Mittagstisch Breite: Jeden Montag wird 
für alle Senioren gekocht; Schaffhausen, 
Quartiertreff Breite, Breitenaustrasse 110, 
12 Uhr – Anmeldung Tel. 076 804 95 55

DIENSTAG
3. DEZEMBER

BÜHNE

Raiffeisen Comedy Zischtig: Heute mit 
Kilian Ziegler, Tamara Cantieni, Jovana 

Nikic und Medaur Sadrija; Schaffhausen, 
Haberhaus Bühne, Neustadt 51, 20 Uhr

Vorstadt Variété – «Leinen los!»: Eine 
zweistündige Rundfahrt voller Magie, 
Artistik und Comedy; Schaffhausen, 
Restaurant «Schützenstube», Schützen-
graben 27, Tür 17.45 Uhr, Beginn 18.15 Uhr

DIVERSES

Plauschjassen: Organisiert von den 
Fussballveteranen Schaffhausen, Rest. 
«Zum Alten Schützenhaus», 14 Uhr

Ü50 Single-Treffen: Ungezwungenes 
Kennenlernen unter seinesgleichen; 
Schaffhausen, Restaurant «Zum Alten 
Schützenhaus», Rietstrasse 1, 19 Uhr

Schafuuser Puuremärkt: Saisonale 
Produkte aus der Region; Schaffhausen, 
Altes Feuerwehrdepot, 8 bis 12 Uhr

«Jagen, Zähmen, Anbeten»: Führung 
– Von der Sonderausstellung «ICH TIER 
WIR» bis zur archäologischen Abteilung. 
Dialogische Führung mit Florian Ter-

Nedden und Urs Weibel; Schaffhausen, 
Museum zu Allerheiligen, 12.30 Uhr

Wandergruppe Verkehrsverein SH: In 
zwei Gruppen mit unterschiedlichen Dis-
tanzen von Rudolfingen/Ossingen nach 
Klein-Andelfingen, Treff Bahnhofshalle 
8.35 Uhr – Anmeldung Tel. 079 295 75 29

Schaffhauser Wochenmarkt: Schaff-
hausen, bei der Kirche St. Johann, 
Vordergasse, 7 bis 11 Uhr

Advents-Seniorentreff: Mit Samichlaus-
besuch; Beringen,  Früeling-Zentrum fürs 
Alter, Zelgstrasse, 14.30 bis 16.30 Uhr

KIDS

Buchstart: Mit Reimen und Fingerspielen 
entdecken Eltern und Kleinkind die Welt 
der Sprache Schaffhausen, Bibliothek 
Agnesenschütte, 9.30 Uhr

SENIOREN

Gedächtnistraining im Alltag: Anregun-
gen und Übungen für den (Gedächtnis)-

Alltag; Schaffhausen, Pro Senectute, 
Schulungsraum 3. Stock (Lift), Vorstadt 
54, 9 –11 Uhr, Anmeldung: 052 634 01 30

WORTE

Die «rote Moser» – Ein politisches 
Lebensbild im Spiegel historischer 
Quellen: Kommentierte Lesung zum 
150. Geburtstag von Mentona Moser; SH, 
Museum zu Allerheiligen, 18.30 Uhr

Wege aus der Gewalt – 16 Tage gegen 
Gewalt an Frauen 2024: Vortrag «Pro-
gressive Männlichkeit» mit Timo Jost und 
Matthias Greuter; Schaffhausen, TapTab, 
Baumgartenstrasse 19, 19.30 Uhr

MITTWOCH
4. DEZEMBER

BÜHNE

Vorstadt Variété – «Leinen los!»: Eine 
zweistündige Rundfahrt voller Magie, 
Artistik und Comedy; Schaffhausen, 

nordagenda.shn.ch

Farbig, originell und fantasievoll 
Die «kleine Bühne» bringt als Weihnachtsmärchen «Der kleine Vampir» auf die Bühne. Ein Theaterstück für 
Kinder und Erwachsene mit viel Tanz, Musik und Überraschungen.

Edith Fritschi

«Ich wollte gern ein wenig abkommen vom 
klassischen Märli-Märli», sagt Selina Gerber. 
Sie inszeniert und choreografiert das Stück. 
Den «kleinen Vampir» kannte sie selbst noch 
aus ihrer Jugend, und die Figur hat sie nach-
haltig beeindruckt, dass sie ihn unbedingt auf 
die Bühne bringen wollte. Die Buchreihe «Der 
kleine Vampir» erschien ab 1979 im Rowohlt 
Verlag, wurde über zwölf Millionen Mal ver-
kauft und ist in 34 Sprachen übersetzt. Neben 
TV-Serien, Filmen, Hörbüchern und Musicals 
gibt es auch das Original-Kinderstück von An-
gela Sommer-Bodenburg und Wolf-Dietrich 
Sprenger, das auf dem ersten Band basiert. Se-
lina Gerber hat es ins Schweizerdeutsche 
übertragen und bringt es nun als Erstauffüh-
rung auf die Stadttheaterbühne. 

«Ich mag in meinen Inszenierungen viel 
Musik und Bewegungsszenen, das bringt 
einen guten Schwung und bietet Unterhaltung 
auf einer zusätzlichen Ebene als dem rein ge-
sprochenen Text.» Sie holte dafür Thomas Sil-
vestri und Joscha Schraff mit ins Boot. Silves-
tri schrieb die Songs, und Schraff wird live auf 
der Bühne sein und mit Keyboard und Synthe-
sizer das Geschehen unterstützen. Das Stück 

wird, darauf legt Gerber wert, «nicht zum 
Fürchten, sondern bunt, witzig und unterhalt-
sam». Neben kurzen spannenden und leicht 
grusligen Szenen wird es viel zu lachen geben. 
«Mir ist wichtig, dass auch kleine Kinder das 
Stück geniessen können, ohne dass sie nach-
her Angst haben müssen.»Denn in diesem 
Stück sind die Vampire übernatürliche Wesen, 
die den Menschen – hier den Erwachsenen – 
viel voraushaben, sind frech, cool, unvorein-
genommen und können zu Freunden werden. 

Erzählt wird die Geschichte von Anton, der 
gern Schauergeschichten liest, wenn die El-
tern weg sind. So ist der Gruselfaktor grösser. 
Der Schrecken kommt, wenn aus Fantasie 
Realität wird und plötzlich ein Vampir na-
mens Rüdiger im Zimmer steht. Zum Glück ist 
er nett, hält sich beim Lachen die Hand vor die 
Eckzähne, erklärt, wie alt er ist, und dass er, 
wenn Anton Schule hat, im Sarg liegt, und 
wartet, bis die Sonne untergegangen ist. 

Die zwei freunden sich an, Anton lernt alles 
über Vampire und erlebt diverse Abenteuer. 
Aber die Erwachsenen verstehen nicht viel 
von wahr gewordener Fantasie und fragen zu 
viel. Auch Friedhofswärter Geiermeier hat we-
nig für Vampire übrig und liegt mit Knoblauch 
auf der Lauer, um Rüdigers Familie auszu-

rotten und den Friedhof für vampirfrei zu er-
klären. All das wird im Stück farbig «ausge-
malt»: Es gibt einen Vampirmund mit spitzen 
Zähnen als Grufteingang, der Friedhofswärter 
fällt in ein offenes Grab und Vampire fliegen 
an Drahtseilen über der Bühne. Dazu werden 
die Songs performt. «Die Vampire sind alle 
verschieden und fantasievoll gekleidet», sagt 
Gerber und freut sich über die erstmalige und 
gelungene Zusammenarbeit mit der Zürcher-
modeschule «Modeco», die die Kostüme her-
gestellt hat. «Jeder Vampir hat in seinem Um-
hang ein anderes Innenfutter, und auch sonst 
besticht die Ausstattung durch originelle De-
tails», sagt Gerber. 

Sie hat die Geschichte aktualisiert, die Figu-
ren sind moderner als im Original, das für 
Kinder ab zehn vorgesehen ist. Die Produktion 
der «kleinen Bühne» sei schon für Kinder ab 
fünf Jahren, sagt die Regisseurin, die auch die 
Tanzchoreografie übernommen hat. «Wir ha-
ben eine Bühne auf zwei Ebenen, wobei auf 
der zweiten Joscha Schraff stets anwesend ist. 
Es gibt drei grosse und zwei kleinere Lied-
nummern und sieben Tanzszenen. Und zwei 
Tänzerinnen werden das Geschehen als Fle-
dermäuse durch die ganze Geschichte hin-
durch mit Bewegung begleiten.

Vampire zum Fürchten? Mitnichten. Szene aus «Der kleine Vampir» mit Barbara Risch, Micha Hodler, Paula Moser und Domenic Stamm (v. l.) vor den Graffitisärgen. � BILD ZVG

Das Märchenstück 
der «kleinen Bühne»  

Selina Gerber insze-
niert den «kleinen Vam-
pir», die Songs sind von 
Thomas Silvestri. Live-
musik: Joscha Schraff; 
Bühne: Brigitte Steybe, 
Adi Widmer. Es spielen 
Cris Persi, Biggi Chies, 
Alessio De Nardo, And-
reas Hendriks, Uwe Hei-
nemann, Micha Hodler, 
Paula Moser, Barbara 
Risch, Domenic Stamm, 
Sonja Ehrenzeller, Bet-
tina Stocker.

 Der kleine Vampir
Sa, 7. Dezember, 14 und  
17 Uhr, und So., 8. Dezember, 
11 und 14 Uhr, Stadttheater, 
Schaffhausen 

Kammerorchester MCS

«Klänge der Zerrissen-
heit und schwelgerische 
Schönheit» 

Gleich zwei Mal ist das Kammeror-
chester MCS unter Annedore Neu-
feld zu hören. Beim Weihnachtskon-
zert im Hombergerhaus und bei den 
«Kulturellen Begegnungen» in der 
Rathauslaube. Im Zentrum steht das 
Violinkonzert «Vox Amoris», Fanta-
sia per violino ed archi von Pēteris 
Vasks (*1946) – gespielt vom Schwei-
zer Violinisten Sebastian Bohren. 
Vasks’ Musik ist stets vor dem Hin-
tergrund der gesellschaftlich und 
politisch bewegten Geschichte sei-
nes Heimatlands Lettland zu verste-
hen und führt durch konträre emo-
tionale Zustände: Klänge der Zerris-
senheit und Expressivität folgen auf 
Passagen schwelgerischer Schön-
heit. Laut Vasks drückt das Werk die 
Polarität zwischen optimistischer 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
und Sorge um die moderne Welt aus. 
«Ich hoffe, dass dieses Stück die Hö-
rer erreicht und die Welt ein wenig 
freundlicher und offener für die 
Liebe macht», sagt Vasks dazu. Ein 
Wunsch, der beim Zustand der Welt 
nötiger ist denn je. Weiter erklingen 
Edvard Griegs (1843–1907) Suite für 
Streichorchester, op. 40 «Aus Hol-
bergs Zeit» sowie Einojuhani Rauta-
vaaras (1928–2016) Adagio Celeste.

 Konzerte mit Sebastian Bohren
Donnerstag, 5. Dezember, 19.45 Uhr, Homberger 
Haus, Schaffhausen, und Sonntag, 8. Dezember, 
11 Uhr, Rathauslaube, Schaffhausen  

Das Basler Vokalensemble «Voces 
Suaves» macht alte Musik emotional 
erlebbar. Mit warmem und  
vollem Klang beleben die jungen 
Sängerinnen und Sänger Werke der 
Renaissance und des Barocks und 
präsentieren nun mit ein «Es ist ein 
Ros entsprungen» ein stimmungs
volles Adventsprogramm. 

 Stimmungsvoller Advent
Sonntag, 8. Dezember, 17.15 Uhr,  
reformierte Kirche, Andelfingen 

Zum 150. Geburtstag von Mentona  
Moser begibt sich Mandy Ranneberg,  
Kuratorin des Familienmuseums Moser 
Charlottenfels, in einer kommentierten 
Lesung und anhand originaler Dokumente 
auf Spurensuche über die vielseitige 
Frau, die man oft als «vergessene  
Heldin», «reichste Revolutionärin»  
oder «Die Sozialrevolutionärin mit der 
Perlenkette» etikettiert hat. (Eintritt frei).

 «Die rote Moser»
 Dienstag, 3. Dezember, 18.30 Uhr,  
Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen.  

Persönliche Kopie vom 12.12.2024 / René Morgenthaler


